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Menschen wachsen in ihre Identität hinein 
durch Geschichten. Sie werden in die sie tragenden 
Narrative hineinerzählt und erzählen sich selbst hin-
ein. Die Postmoderne zeichnet sich durch eine Viel-
zahl unabhängiger und teils auch widersprüchlicher 
Geschichten aus, die die Bildung einheitlicher Iden-
titäten erschwert und zu einer Überforderung durch 
Optionenvielfalt führt. In dieser Nummer unserer 
Zeitschrift beschäftigen wir uns mit dem Thema der 
Suche nach uns selbst – unter anderem auch unter 
dem Aspekt der Identitätsdiffusion. Sie beruht auf 
den Zweifeln der eigenen zum Beispiel ethnischen, 
sozialen oder geschlechtlichen Identität, entstanden 
durch soziokulturelle Unsicherheiten im Sein, Han-
deln und Entscheiden. In der beraterisch/therapeu-
tischen Praxis spricht man daher heute von fluiden 
Identitäten und lebenslangen Identitätsprozessen.

Mit dieser Nummer beginnt für mich eine neue 
Aufgabe: Von Franz Feiner habe ich die Agenden 
eines Chefredakteurs übertragen bekommen. Ihm 
ein großes Danke für seine wunderbare Arbeit – mit 
ihm im Redaktionsteam und Hans Neuhold auch 
als Chefredakteur begebe ich mich auf eine Such-
bewegung in Praxis und Theorie der Integrativen 
Gestaltarbeit nach Albert Höfer und deren Umfeld. 
Für diejenigen, die mich noch nicht kennen einige 
äußere Markierungen zu meiner Person: Jonny 
Reitbauer, Birkfeld, verheiratet mit Michaela, zwei 
erwachsene Kinder, Religions- und Gestaltpädagoge, 
Gestalt- und systemischer Berater, Gestalttrainer, 
Pastoralpsychologe, Künstler und Galerist. 

Die vielen, teils auch interdisziplinären, Pers-
pektiven dieser Zeitschrift verdanken wir den Auto-
rinnen und Autoren, die sich bereit erklärt haben, 
aus ihrem Forschen und Denken, aus Arbeits- und 
persönlicher Lebenswelt, in unserer Zeitschrift zu 
publizieren. Allen Autorinnen und Autoren ein gro-
ßes Danke.

Möge das „schwarze Feuer“ der gedruckten 
Texte und das „weiße Feuer“, das zwischen den Zei-
len spürbar wird, zu diskursiver und persönlich be-
deutsamer Bereicherung beitragen.
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